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۱ Korn ⸗ Ee 


SR der heutige Kupferſtich in der allgemein ge 


fallenden Manier des ۵ darſtellt, iſt eine 


Landſchaft in der Naͤhe des Spitzberges ge⸗ 


waͤhlt, um auch mit dieſen allgemeinen Gegen⸗ 
ſtaͤnden das beſondere Vaterlaͤndiſche Intereſſe zu 


verbinden. 
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Bredlanifger Mund: Vorrath, 5 


(Fortsetzung.) 
II. 


Jetzo nenne mir, Mufe, den Vorrath friſcher 
Gew waͤchſe, 


aide Kraͤuterin aus⸗‏ ۳ 20017 88880 ۳ تس 
Ir | 95 x Aber‏ 
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Aber zu vielerley ſind der Fruͤchte, und Monden 


um Monden ۹ 
Wechſeln fi fie abi Wer koͤnnte dir denn das Un⸗ 
zählige zählen!” 


Und du kenuſt جن وڈ‎ ja die bekraͤnzte goldene ١ 


١ 


: 60 Safts 9 e, die treue Gefaͤhrtin 


affees: 


Kennſt die Ruͤbe des ſchwellenden Kohls, die 


untre, die obre, 

a Und die fife Mangold, ) die edlere Schweſter 
der Runkel, 

Der ein ſinnender Kopf jetzt heimiſchen Jucker 

a entlocket; 

Weichlichen Paſtinak und Skorzoneren und 
Wegwart, 


64 8 Peterſilien, Rapun⸗ 


zel und Schnittlauch, 
Nebſt des kraͤftigen Rinds Begleiter, dem ſchar⸗ 
Î fen Maͤhrrettig; 
Cellerie kenneſt du auch, die zarte: du kenneſt 
die Zwiebel 


unentbehrlich bey مس و ا‎ Bruͤh, ein blaͤhend 


Und im tieferen Korb کور‎ dort die friſche Rats 
to 


۰ 


Singe Muſe das Lob der Kartoffel im jauch⸗ 
zenden Liede! 
Dank, . ا‎ Welten 70 


5 3 = 
Daß f e durch ihn us ward, die töſtliche Biene 
Ko⸗ 


r Erde, 


2 Mangold, das rothe Ruͤbengeſchlecht. 


Kolombo. Bekanntlich ſtammt die Kartoffel aus 
merika, das zuerſt Kolomb entdeckte; ſie ward 1585 
ch Europa gebracht, aber in Deutſchland erſt in die⸗ 
ſem Jahrhunderte gemein. Eigentlich heißt ſie نیت‎ 
1 el, Birne bes Grundes oder der Erde, 


| 5 = جن‎ 
Kolombine nenn’ 5 fie ‚gern, dem Finder zu 
hren ! 


Ach wie bangte fo oft in r Jahren der 
rme, 


Schaute mit thraͤnendem Blick entgegen der trau⸗ 


rigen Zukunft, 

Seufzete tief: Du Vater im Himmel, wo nehmen 
wir Brodt her! 

Aber herrlich gedieh die Kartoffel, und ſtillte den 
Kummer. ر‎ 

O der treflichen Frucht, die nicht zu zaͤrtlich, in 
jedem 

Naͤhrenden Boden Bereit, und )0 ſich mehret 
und vielfach! 

Die mit einfachem Salze genoſſen, mit weniger 
Butter, 5 

Saͤttigt und labt, und nur in Menge verzehret 

Gefahr bringt! 

Und nicht blos zur — Koſt 9 er⸗ 
uick te 

Auch den feineren Ban, in alle 0 ſich 
e 2) 

Selbſt dem feurigen Saft, der ſonſt aus Korne 
gebrannt wird, 

Giebt ſie gedeihlichen Gif gefund zum Werke 
der Dauung. : 

Alſo nährt fie, ung; an: minder freut ſich die 


Heer 2 
Diefer labenden Koſt; 0 Kraut auch dienet zu 


Futter: 
Immer toͤne das Lob der Kartoffel in jauchzenden 
و‎ Liedern! 
Hh 2 Sieh, 


Man erzählt, daß ein Kartoffelfreund vor etlichen Jah⸗ 
ren in Paris einen Schmaus gegeben habe, wobey alles 
aus Kartoffeln beſtand, was gegeſſen und getrunken wur⸗ 
de — wenigstens kamen 14 Gerichte aus Kartoffeln bes 

reiter auf den Tiſch. Karkoffel⸗Ligueur beſchloß das 
Mahl. Auſer der erwähnten Benutzung werden die 
855 ter auch zu Tabak hm JE es 17 ee 

1 Schmal 1 U. ۴ w. 


۱ 
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Sieh, dort pranget der Kohl, der Bei fs 
= kohl, wie der gebläute, 
und das Welſche Kraut und Cyperns kaͤſigte 

Blume, ) 
Fader Spinat und Gurken, daneben ber ſchwel⸗ 
lende Kürbis, 
Und der Artſchocken Diſtelgewaͤchs, mit kni⸗ 
ſterndem Salat, 
Spargel zur 00۹ und Bohnen und 
ſchlanke Phaſolen. 7 
Welches laute Gewuͤhl der Kaufenden! Wirthliche 
Frauen 


Ex Wandeln umher وب ی‎ zu Korb, es folget die : 


Mehr noch kaufet 15 Koͤchin allein, und traͤget 


m Tuche, ۰ 
Was ſie erkauft, نو‎ nicht mehr im reinli⸗ 
chen Korbe : 
Dem geflochtnen mit Finnen bedeckt, dem runden 
aus Meſſing, 
Schoͤn geformt und blinkend geputzt; ſo that man 
ا‎ es ۰ 


Aber die Mode oständente dieß, fie‘ herrſchet ge⸗ 


tig, 
Halt ſelbſt das Kasket, die nette Schnuͤrbruſt 
verbannen, 
Sonſt der Schleuſſerin ai und machte ٤ 
den Ruͤcken. 
Nenne, mein Lied, in fehnellerem Lon die 
Gaben Pomonens ۲ 
Beeren unzaͤhliger Art, Erd⸗ 31 und 
rothe mit blauen, 
Heidel⸗ und Him⸗ und Stachel⸗ Johannis⸗ 
beeren und Brombeern, 
Auch Holunder zum labenden Mus, dem 
Schbdeiſſe gedeihlich. 
ira 


) Eyperns kaͤſgte Blume, Earviol 
: 5 
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Kirſchen, vom obe benannt, vom Glafe, 


von Herzen und Voͤgeln, 


Weichſeln und یل‎ zuletzt; der Birnen 2 


fend Geſchlechter, 


Feld⸗ und Graͤbſche⸗- und Flachs die Mus⸗ 


kateller-Citronen⸗ 
Frauen⸗Birnen und Wein- und Boͤckel⸗ und 
Haber- und ۸ 


Auch die ſaftige Bergamott, die zuckerne 


Chriſtbirn. ) 

Spaͤter die Pflaumen und Aepfel, die Erd⸗ 
beers Aepfel und Löwen, 

Die man Jungfeen nennt, und Poſſemaner 

: und Streiflings, 

Auch Stettiner in ziemlichen Zahl. und muͤrbe 
Reinetten 

Graue wie goldne, und ſelbſt der deutſchen Apfel⸗ 
welt Koͤnig, 


Den uns Borſtorf gebahr, und Sachſen Beer ۱ 


۱ erzeuget 
Als er bey uns gedeiht: wir haben ihn Heiner 
und mehlicht. 
All dieß Soft und mehr erhaͤltſt du ſtuͤndlich in 
Haufen, 
Wenn du den Markt durchſtreifſt, den man vom 
Naſchen betitelt. 


Buden umkraͤnzen isn un ان‎ lockendes Obſt 
310 in Koͤrben berchet und ladet den luͤſter⸗ 


nen Naͤſcher. 
Geh und kaufe getroſt! Wer darf des Kaufens 
ſich ſchaͤmen; 2 
Kaufe nur gut, es harren daheim die luͤſternen 
Kleinen. 
Oder iſt dir entlegen der Markt; ſo ſuche die Ecke 
ar größeren Straße nur auf, da findeft du 


Vorrath, Kommt 


) Sonſt bon chretien, 08 der gemeinen 64 


Punkertin. 


soo 


ant‏ و ود der Winter SE f0‏ و 
Abend vom Markte‏ 
Duftender Rauch Er m der Kaſtanien‏ 


908 

Die dir heiß und elde in 1 Sitten die Haͤndlerin 
anbeut. 

Liebſt du die oͤligte Nuß, ſo ſuche vor allen den 
Neumarkt, 

Wo den 62: gleich, in wandelnden ۶ 
ſern die Nußfraun > 

Wohnen bey Nacht und Tag und markige 6 

Feet verkaufen. 


Morcheln zur kraͤftigen Brüh, und die be⸗ 
denklichen Pilze, 

Champignons und Reisken verkauft das 

freundliche Pilzw ei: 


koſten. 


„Dre auch reichet fie dir die feige Mispel iu 


iſt und 1 Kaufs die ſafti⸗‏ کھت 
firſche,‏ 
Aprikoſen, 0+0 mehlicht duͤrre Mas‏ 
el‏ 


aber die Traube va der نس‎ gebe 


Horch! was gellee in heiferm 3 Diskant die 
Dirne des Landes? . 


Buttermilch rufet ſie aus, ein Trank erquit⸗ => 


fend im Sommer: 
Aber Kin. und ohne Ac verkauft fie bie 


Milch d 
Und den lieblichen سی‎ un iſt es geit, auch 
n Nektar, 
Den aus وا می‎ Klee, ſuͤß duftenden inden 
und Thymus 
nige Bienen gefaugt und in mächfernen Spe 
: chern bewahret: 
۱ Auch 


* 
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Auch im reinlichen Korb der Eyer geſammelten 
Vorrath, 
und den gerundeten Ras, doch minder reizend 
zu koſten, 
Als der Hirt in den Alpen ihn preßt und Schle⸗ 
ſiens gale ۱ 
۱ Fn. 


Fortgeſetzte 6 
zu den 


Auffägen uͤber die Breslauiſchen Sirgen e de. 


Ein ungenannter Kenntnißreicher Leſer dieſer 
Wochenſchrift hat mir die Freude gemacht, meine 
im 25 ten Stuͤcke S. 404. gethane Bitte auf eine 


0 


Art zu erfüllen, die mich zum lebhafteſten Danke 


verpflichtet. Nur durch eine ſolche Mitwuͤrkung iſt 
es moͤglich, etwas Genaues und Vollſtaͤndiges über 
unſre Breslauiſchen Kunſtwerke zu erhalten. Moͤchte 


doch der Herr Verfaſſer der Berichtigungen ſeinen 


Namen nennen, damit unſer Vaterland mit Achtung 


auf ihn merken koͤnnte! Irre ich nicht, ſo prangt 
ſein Name bereits in den Jahrbuͤchern des gelehrten 


Schleſtens mit undergänglichem Ruhme. 
Er ſtimmt einigen meiner Urtheile nicht bey. 


Aber das befremdet mich nicht. Wer da bedenkt, 1 


mit welcher Vorſicht man ſich in Kirchen zu benehmen 
hat, damit man niemanden ſtoͤhrt oder ärgert, wie 
ſelten man eine rechte Beleuchtung trifft, wie ſehr 
ein ſchlechtes Auge oder das Augenglas dazu beytra⸗ 


gen kann, unſer Urtheil zu verwirren, wird billig ſeyn. 


Freude genug für mich, daß ich Veranlaſſung zu ges 
nauern Unterſuchungen geben konnte. 


Nr. 


9 


تج 


Nr. 25. 7 406. Die Bemerkung uͤber die 
griechischen Statuen iſt gegen einen lauten Ver⸗ 
aͤchter der neuern Bildnerey im Kuchen > 611 
gerichtet. 

S. 407. Vor dem Worte Verden if 
durch ein Verſehen © ¢ eti igen und weggeblieben, 
welches ſich mit auf das Vorherige bezieht. — S. 

408. Der Mahler iſt der beruͤhmte von Backer; 

۶ die Anmerkung. S. 453. wegfällt und die S. 
449. zu Anfang ebenfalls. Der Hr. Verf. bemerkt 
zugleich, daß auf dem Abendmahl Backer in der 
Figur des uͤber die Achſel eines andern heruͤberſehen⸗ 

den Apoſtels mit ſchwarzen Haaren ſich ſelbſt portrai⸗ 
tirt habe, und bey dem Melchiſedeck in der Frau und 
dem grüngekleideten Knaben ſeine eigne Frau und 
ſeinen Sohn. ; 

Nr. 27. ©. 434. Nach dem Brande von 
1759 muſten die vier Apoſtel bey dem Mittel-Ein⸗ 
gange von Kynaſt nachgemahlt werden, da die 
Mein ar diſchen ganz beſchaͤdigt waren. — S. 436. 
Eine Darſtellung Maris, nicht Chriſti; alſo 
in der Folge das holde Maͤdchen. Im Vorder⸗ 
grunde Anna, eine aͤltliche ehrwuͤrdige Frau. — 
Ebend. die hinabgeſenkte Perſon iſt weiblich. Der 
Hr. Verf. findet das Stück nicht ſchoͤn. — S. 437. 
Die Juͤnger zu Emaus ſollen von Tintorett ſeyn. 
— Den Johannes ruͤhmt der Herr Verf. — / 

Nr. 28. S. 449. Deyg muß es heiſſen die 
vierzehn Nothhelfer. — S. 450. Die Maria 
von Cranach gehoͤrt zu Nr. 2. Ein Verſehen in 
der Schreibtafel hat die Verwechslung veranlaßt. — 
S. 451. Das Kind in 9, wird geruͤhmt. Sehr 

SE ۰ richtig 


1 > 503 


richtig bemerkt der Hr. Verf. daß Rottmahers Ges er 


waͤnder alle fo Kuttenartig ausfallen. — Ebend. 
Nr. 10, iſt von Schmied, Nr. 12. und 13. von 
Meinardi, Nr. rr. iſt eine Maria Apolli⸗ 
naris, und Nr. 24. von Brandel. 

Nr. 29. S. 464, Petrus und Magdalene 
ſind von Benton. — S. 465. Beyde Figuren 
hinterwaͤrts des ſterbenden Chriſtus find Engel, — 
S. 466. Das kleine Blatt links iſt die h. Anna 
mit der kleinen Maria, von einem Breslauiſchen 
Mahler Seidel. | ETE 


Das Peſtbild am Schweidnitzer Pfoͤrtchen 
. a in Breslau. E 
Wenn die Spaßierenden durch den Bogen des 
Schweidnitzer Thores dicht am reichen Hoſpital durch⸗ 
gehen, weilen ſie oft einen Augenblick vor den zwey 
Bildern, die Über dem ſchmalen Pfoͤrtchen haͤngen. 
Das alte Marienbild erklaͤrt ſich von ſelbſt; eine 
andre Mahlerey, die ſich darauf bezog, iſt, wie es 
ſcheint, laͤngſt vertilgt. Wenigſtens ſprechen alte 
Ehroniken von einer ehemals hier geweſenen Abbil⸗ 
dung eines Gotteslaͤſterers, der nach dieſem Marien⸗ 
bilde geſchoſſen und dabey grimmige Laͤſterungen aus⸗ 
geſtoßen habe, bis die Erde aus einander geflafft 
und er zur Strafe feiner Laͤſterungen in die Tiefe 
geſtuͤrzt ſey. n 
Die ihr dieß leſ't, verachtet nicht, 
Was dieſe Sage lehrend ſpricht: 
Wer aͤrgert feine ſchwachen Brüder 
Durch Wort, und That, durch Bosheit oder 
Spott, 


Der 
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Der handelt ſeiner Pflicht zuwider, 
Und ſuͤndigt ſchrecklich gegen Gott. 
Ihm ſollte nie, was er beginnt, gelingen: 
3 ame: durch des Gewiſſens Spruch, 
And ſchwer gedruͤckt von der Gekraͤnkten 5084 
یی‎ er: die Erde fol lebendig > vers 
نا‎ 


Ueber ۷ Marienbilde hängt ein وا‎ 
beſſer erhalten. Es iſt unſre gute Stadt Breslau 
in ihrer alten Geſtalt vor mehr als 200 Jahren, auf 
deren nachbarlichen Feldern Leute ſich buͤcken, fallen, 
liegen, kriechen. Ach! es iſt eine traurige Zeit, lie⸗ 
ben Herrn, an die uns dieſes Blatt erinnert. 


Mehr als einmal ward unſer Breslau von Peſten 
und Peſtaͤhnlichen Epidemien heimgeſucht, vielleicht 
weil man damahls noch nicht ſo, wie jetzt, verſtand, 
ſich gegen ſolche Uebel zu ſchuͤtzen, ſo gut es Men⸗ 
ſchen koͤnnen, oder weil Öftrer als jetzt 2 


Von Zwietracht angeführt auf jammervollen 


eichen ; 
Der Krieg einherſchritt, ben die Rache ruft — 
Da Hunger aͤchzt ihm nach, die Fluͤgel fauler 
Seuchen 
Verhiften die geſchwaͤrzte Luft! 3 


Am grauſamſten wuͤthete jedoch dieſes وو‎ ۱ 
um 1542. Keine Vorkehrung konnte ihm Einhalt 
thun; Greiſe und Kinder, Maͤnner und Weiber ſan⸗ 
ken Haufenweiſe vor ſeinem giftigen Hauche nieder, 
und des Jammers ſchien kein Ende zu ſeyn. Wohl 
uns, o wohl uns, liebe Mithuͤrger, daß dieſer Straf⸗ 
engel nicht mehr uͤber unſre Stadt kommt, oder uns 
1 in mildern Erſcheinungen ۰ 
Einem 


۱ 


* 2 ۱ : 5٥5 
Einem frommen Burger, ſagt die Chronik, 
traͤumte zu jener Zeit des Jammers, ein alter ehr⸗ 
wuͤrdiger Mann erſcheine ihm, mit Mienen und Wor⸗ 
ten des Troſtes und einem Buͤſchel Kraͤuter in der 
Hand. Der Traͤumende faßte Muth, die ۸ 


۲ 


um Huͤlfe und Rath anzuſprechen. 


Geh, ſprach der graue Mann 2 und rette deine 
: ruͤder! E 

Der Herr will euer Elend nicht, 

Er hält gewiß, was er verspricht. ۱ 

Erblickeſt du den Strahl der Morgenſonne 

f 1 wieder, 1 
So geh hinaus, und ſuche dieſes Kraut — 
Ich nenn' es Bibenell — ſchwer iſt es nicht zu 


finden, : 
Nehmt ſeine Wurzel ein, ſo wird die Peſt ver⸗ 
i (ſchwinden. ۱ 
Heil jedem Sterblichen, der auf den Herrn 
en 2 vertraut! 

Die Erſcheinung ſchwand, und der fromme 
Mann verkuͤndete die Offenbarung ſeinen Mitbuͤrgern. 
Seht auf dieſem Bilde, wie emſig das arme Volk 
herumkriecht und rennt, dieſes Kraut zu ſuchen. 
Wer es fand, und im Glauben an ſeine Kraft ge⸗ 
brauchte, blieb von der Peſt verſchont, und nach und 
nach verlohr ſich dieſelbe gänzlich. 7 : 

Unſre Anſtalten ſind freylich fo einfach nicht, aber 
fie ſchuͤtzen doch ſichrer gegen dergleichen Uebel, als 
das Kraͤutlein Bibenell, das ich in keinem Kraͤuter 
buche genannt finde, und von dem auch von dem 
erſten Breslauiſchen Peſtilenziarius an, der im Jahr 
1613 eingeſetzt wurde, gewiß keiner mehr Gebrauch 
gemacht hat. جہن‎ Fn. 


S inn⸗ 


N 


O - 2 
Sinn gedicht e. 


۱ 
— 


Mann und Weib. 


Aus Erde ward des Mannes Leitl 
Der Mann ward — Herr der Erden; 
And aus dem Manne ward das Weib, 
Des Mannes — Herr zu werden. 


SALA 1 * 
0 
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7 Die Glocke. 
Wer war es, der dein Daſeyn dir verlieh? 
Wer lehrte dich die Nachbarn ſtoͤhren 
Mit quaͤlender Motononie? 
Ein Schwaͤtzer wars, 3 85 um ſich ſelbſt zu 
f oͤren, 
Die Kluͤgern immer uͤberſchrie. 


Ht. 
Ar, ; = Der alte Adel. 


۰ 


Sein Adel fey ſehr alt, verſichert Herr von | 


x 011, Se 
Ich glaub es wohl, denn er that nichts, ih 
2 : zu verneu'n. 
Ht. 
Englands Schuld, nach Sheridan. 
Zweyhundert funfzig Millionen 
Macht England Schulden, den Bourbonen 
Zu rauben Zepter, Macht und Kronen. 
Zbweyhundert funfzig Millionen 
Macht England Schulden, die Bourbonen 
Zu ſetzen auf der Vaͤter 0۰ 5 ۰ 
1 ہت‎ 7 pitz. + 


Ge⸗ ا‎ 


Pa 
Seoeſchichte eines Schuldenmachers. 
(Fortſetzung.) 


Ich bin Ihnen unbekannt, ſagte er, aber ich 
kenne Sie. Ein großes Verdienſt, welches Sie 
Sich in einem wichtigen Prozeſſe um einen meiner 
Verwandten erworben haben, macht mich zu Ihrem 
Schuldner. Ich komme, Ihnen zu danken) und 
ich glaube, Ihnen auf eine vorzuͤgliche Art danken 
zu koͤnnen. Er ſchwieg eine Zeitlang, und ich bath 
ihn, ſich näher zu erflären. Gegen die Zuſicherung 
eines unverbruͤchlichen Stillſchweigens, fuhr er fort: 
Sie ſind in ſchlimmen Haͤnden, mein Herr, alle dieſe 
Menſchen, mit denen Sie bisher zu thun gehabt 


‚haben, ſtecken unter Einer Decke. Ohnerachtet jeder — 5 


von ihnen einzeln Geld genug hat, in ſolchen Faͤllen 


zu dienen; ſo haben ſie doch einen gewiſſen Vertrag, 
daß ſie einer den andern vorſchieben; ſelbſt der, wel⸗ 
cher Ihnen Uhr und Ring abkaufte, gehoͤrt mit zur 
Geſellſchaft und wird unter ſolchen Umſtaͤnden zum 
Zuruͤck⸗Kaͤufer gebraucht. Sie kommen in die groͤſte 


Verlegenheit, wenn ſie nicht bald aus den Netzen 


* 


dieſer Menſchen befreyt werden. Und wie ſoll ich 
das? verſetzte ich mit ſcheinbarer Ruhe und Gleich⸗ 
guͤltigkeit, wer kann mir dazu helfen? Ich, fuhr 
der Mann fort, ich — ganz gewiß, wenn Sie 
Ihrerſeits mir folgen. f : 

Es iſt in einem reichen Haufe hier ein 0 
Paar mannbarer Mädchen, eine davon will ich 0 
nen gewiß, ganz gewiß zufreyen, ſie zeigt Neigung 
zu Ihnen, und der Vater iſt ſchwerlich dagegen. Und 
Geld — Geld iſt da wie Sand an der Oder. Iſt 

>? alles 


1 
7 


وم 


alles richtig, fo verlange ich nicht mehr, als ro 
Thaler fuͤr meine Vermittelung. 

Ich war erſtaunt — Liebe und Ehe wie ein 
Wechſelgeſchaft! — es war mir unerhoͤrt. Neu⸗ 
gierde bewog mich, den Vorſchlag unterdeſſen zum 
Bedenken zu nehmen, und der Mann entfernte ſich. 
— Ich muͤſte viel umſtaͤndlicher ſeyn, als ich hier 
kann, um Ihnen klar zu beweiſen, daß ich, wie 
ich bin, unter die ſ en Umſtaͤnden weder groͤber noch 
entſchloſſener ſeyn konnte, als ich war. Als der 
Mann wieder kam, erklaͤrte ich ihm, daß ich wagen 
wolle, die erſten Verſuche mit abzuwarten. Er be⸗ 
ſchied mich alſo, zu einer gewiſſen Zeit in einem nach⸗ 
barlichen Spazierorte mich einzufinden, und bezeich⸗ 
nete mir das holde Paar ganz deutlich, welches ſich 
ebenfalls dorthin begeben werde. Ich kam, und 
ſah, daß die beyden Maͤdchen gewiß ihrerſeits nichts 
von einem ſolchen Plane wuſten, daß es aber auch 
recht gut war, daß fie nichts davon wuſten. — Kurz 
ich ſagte meinem Vermittler ein beſtimmtes Nein. 

Jetzt kam er mit einem beſſern Vorſchlage. Ich 
bin bereit, fagte er, Sie aus den Händen des Phylax 
zu winden. — Ihre Schuld macht, das weiß ich, 
ſamt der Buͤrgſchaft soo Thaler. Ich verlange 
nicht mehr als وی‎ für meine Bemuͤhung, und Sie 
erhalten dieß Geld auf ein ganzes Jahr: unterdeſſen 
geſchieht vielleicht etwas. Ich — muſte dieß ۶ 
erbiethen mit Freuden annehmen. g 
Das Jahr war um: ein hoͤheres Amt, welches 


ich unterdeſſen bekommen hatte, machte mir neue 


Ausgaben, und ich konnte den Wechſel nicht zahlen. 
Jett nahm der freundſchaftliche Mann einen andern 
1 Ton 


2 509 
Ton an, er that verlegen, argwoͤhniſch, drang mit 
einigem Ungeſtuͤm auf die Zahlung, und erklaͤrte, daß 
er den Wechſel verkaufen muͤſſe, wenn ich ihn nicht 
ſogleich befriedigen koͤnnte. Ich konnte es nicht, und 
gleich am andern Tage erſchien mit dieſem Wechſel 
in der Hand ein — er mag Zamor heiſſen. Ich 
erſchrack, als ich ſeinen Namen hoͤrte, denn er hatte 
ſeit Jahren einen wichtigen Prozeß, der in meinen 
Haͤnden war. Man kann denken, worauf Zamor 
nach allerley Wendungen und Windungen endlich hin⸗ 

auskam. Entweder die Schande verklagt zu werden, 
oder die Ungerechtigkeit, in ſeinem Prozeſſe ihm nach 
Willen zu handeln — ich waͤhlte das erſtere, und 

wieß damit den Menſchen etwas unſanft vor die Thuͤre. 
Er gieng mit dem ſtolzen ſtillen Lächeln der Freude, 
mich zwingen zu koͤnnen. Faͤllt diefer Prozeß, mochte 
dieſer Schurke denken, zu meinem Vortheil aus, ſo 
wird man ſagen, der Wechſel habe darauf gewirkt; 
faͤllt er nachtheilig aus, ſo wird es heiſſen, es ſey 
Rache wegen der Klage, und in beyden Fällen iff 
mein Schuldner verdaͤchtig. 

Jetzt alſo lief ich, wie wahnſinnig, zu allen mei⸗ 
nen alten Blutſaugern und bath um ſchnelle Hülfe. 
Sie war ſchnell aber koſtbar: ſtatt der 5 5o muſte ich 
Phylaxen die Summe von 800 auf ein Vierteljahr 
ſchreiben und that es in dieſer Noth gern. Zamor 
wurde zu ſeinem innigen Aerger bezahlt. Aber laß 
dich nur, ſagt der Diener in der Emilia Galotti, 
laß dich den Teufel bey einem Haar faſſen, und 
du biſt ſein auf ewig. Etwas aͤhnliches geſchah 
mir. : ۱ ۱ 

E (Der Beſchluß Fünftig.) 
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Das letztre Naͤthſel: Der Stau. 
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Bin ich ganz, ſo ſuchen mich Spieler ind DIE 


ſende Nehmt den Anfangsbuchſtaben meiner zwey 
Sylben, ſo diene ich Kranken. Die Spieler bewege 


ich, die Reiſenden fülle ich, die Kranken leere ich. 
00 موی ماش‎ 
تا‎ 


Einſylbig und klein, wie ich bin, mache ich doch 


die Bedingung deines irdiſchen Daſeyns aus, das 
ich auf der Stelle vernichten kann, wenn du mich ein 
wenig verſetzeſt, oder durch meine Aus duͤnſtung lang⸗ 
٠ ſamer, wenn du noch eine Verſetzung vornimmſt. 
TDTaauſche abermals meine Buchſtaben, fo wird alles, 
was dir nicht verhaßt und nicht gleichguͤltig iſt, das 


dir ſeyn, was ich bin. Auch einen alten deutſchen 
Namen der Berge findeſt du in mir, von dem heute 
noch die Hexen benannt werden; aber zu einem Schle⸗ 
ſiſchen Fluͤßchen fehlt mir dann noch ein Buchſtabe. 


ee RTE 
Man vertraut uns manche Dinge, die ſonſt Niemand 
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SA iffen )۵ ۰ 
Da wir nie etwas verrathen, traut uns jeder leicht 
und wohl; 1 


Dafür ſchmuͤckt man uns nicht felten, auch mit Gold 


und Edelſteinen, 


Ob uns gleich Geſang und Sayten mehr gefallen, 


beſſer ſcheinen. 


Dieſer Erzaͤhler nebſt dazu gehoͤrigem Kupfer wird 
alle Wochen in Breslau in der K. privil. Stadt⸗ 


buchdruckerei bei ſeel. Graſſes Erben ausgege⸗ 5 


ben und ز‎ auf alen 7 
5 zu haben, : ۱ 
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